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Government on Stage

GEMEINSAME PROJEKTE BZGL. INNOVATION IM ÖFFENTLICHEN SEKTOR (MÜNCHEN) 
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”The future does not exist,  
but a limitless number of possible 

futures can be created.” 
(Bell, et al., 2013, p. 5) 

“Die Zukunft existiert nicht, aber eine endlose Anzahl 
möglicher Zukünfte kann gestaltet werden.”



2019

Heute entwickeln wir Ideen, um über 
mögliche Zukünfte zu spekulieren …  

… und davon ausgehend – quasi rückblickend – 
Konsequenzen für unser gegenwärtiges 
Handeln und Planen abzuleiten. 



2019

Objekte aus der Zukunft provozieren neues 
Denken und ermöglichen kritischen Diskurs, 

wie wir in Zukunft leben und arbeiten wollen.



*Köbler & Várnai (2019) adaptiert von @sitlab (CC)  
situationlab.org/project/the-thing-from-the-future

ZUKUNFTSSZENARIEN 2030 
inspiriert von #FutureThing



In einer Zukunft, in der … 



… gestalte ein/e ...



… bezogen auf ...





FINDEN SIE IHR TEAM 
1,2,3,4,5 …  
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SZENARIO & IDEE VORSTELLEN 
IN GROSSER RUNDE 

BEIM ZUHÖREN GERNE NOTIZEN MACHEN
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2019 WAS KANN DIE ÖFFENTLICHE VERWALTUNG 
HEUTE SCHON TUN, UM DIES ZU FÖRDERN 
ODER ZU VERMEIDEN?
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VIELEN DANK! 
bettina.koebler@designit.com 
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